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Bebauungsplan Nr. 26
3. Änderung
"K reuzbreite"

Auf Grund des §  1 Abs. 3 des Ba ugesetzbuches (Ba uGB)  i.d.F. der
Beka nntm a chung vom  23.S eptem ber 2004 (BGBl. I S . 2414), zuletzt
geändert durch Art. 6 des Gesetzes vom  20. Oktober 2015 (BGBl. I S . 1722) 
i.V.m . §  7 Abs.1 der Gem eindeordnung für da s La nd
Nordrhein-W estfa len (GV NW ) i.d.F. der Beka nntm a chung vom  14.07.1994
(GV NRW  S . 666), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom  25.
Juni 2015 (GV NRW  S . 496), ha t der Ra t der S ta dt Porta  W estfa lica  diese
3. Änderung des Beba uungspla nes Nr. 26, bestehend a us der Pla nzeichnung
und den nebenstehenden textlichen Festsetzungen a ls S a tzung
beschlossen.
Porta  W estfa lica , den _ _ _ _ _ _ _ _
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Der Bürgerm eister                      

Nord

Kreis Minden-Lübbecke

STADT
PORTA WESTFALICA

Sachgebiet Stadtplanung

Präambel

1:1000

Katasternachweis   
Die Da rstellungen des gegenwärtigen Z usta ndes im  Geltungsbereich
stim m en m it dem  K a ta sterna chweis, S ta nd _ _ ._ _ .2016, überein. 
Es wird bescheinigt, da ss die Festlegung der städteba ulichen Pla nung 
geom etrisch eindeutig ist.
 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ , den _ _ ._ _ .2016
 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Aufstellungsbeschluss
Der Ausschuss für Pla nung, Um weltschutz und Ba uwesen der S ta dt
Porta  W estfa lica  ha t in seiner S itzung a m  01.06.2015 die Aufstellung
der 3. Änderung des Beba uungspla nes Nr. 26 beschlossen.
Der Aufstellungsbeschluss wurde gem äß §  2 Abs.1 Ba uGB a m
15.10.2015 ortsüblich beka nntgem a cht. 
 
Porta  W estfa lica , den _ _ ._ _ 2016
 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Der Bürgerm eister
Öffentliche Auslegung
Für die 3. Änderung des Beba uungspla nes Nr. 26 ist gem . §  1 des
Ba ugesetzbuches in der zur Z eit gültigen Fa ssung in der Z eit vom
26.10. bis zum  27.11.2015 die Beteiligung der Öffentlichkeit gem .
§  3 (2) Ba uGB sowie der Behörden und sonstigen T räger öffentlicher
Bela nge gem . §  4 (2) Ba uGB durchgeführt worden.
Die erneute öffentliche Auslegung gem . §  4 a  (3) Ba uGB fa nd in
der Z eit vom  09.05. – 20.05.2016 sta tt.
Porta  W estfa lica , den _ _ ._ _ .2016
 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Der Bürgerm eister
Satzungsbeschluss
Der Ra t der S ta dt Porta  W estfa lica  ha t den Beba uungspla n na ch 
Prüfung der Anregungen gem äß §  3 Abs. 2 Ba uGB in seiner S itzung
a m  26.09.2016 a ls S a tzung gem . §  10 Ba uGB nebst Begründung
beschlossen.
 
Porta  W estfa lica , den _ _ ._ _ .2016
 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Der Bürgerm eister
Inkrafttreten
Der S a tzungsbeschluß ist gem äß §  10 Ba uGB a m  _ _ ._ _ .2016 
ortsüblich beka nntgem a cht worden. Die 3. Änderung des 
Beba uungspla nes Nr. 26 ist da m it a m  _ _ ._ _ .2016 rechtsverbindlich 
geworden.
 
Porta  W estfa lica , den _ _ ._ _ .2016
 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Der Bürgerm eister
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften
Innerha lb eines Ja hres na ch Inkra fttreten des Beba uungspla nes ist 
die Verletzung von Verfa hrens- oder Form vorschriften beim  Z usta n-
dekom m en des Beba uungspla nes nicht geltend gem a cht worden.
 
Porta  W estfa lica , den _ _ ._ _ .2016
 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Der Bürgerm eister
Mängel der Abwägung
Innerha lb eines Ja hres na ch Inkra fttreten des Beba uungspla nes 
sind M ängel der Abwägung nicht geltend gem a cht worden.
 
Porta  W estfa lica , den _ _ ._ _ .2016
 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Der Bürgerm eisterGem a rkung Eisbergen, Flur 7

ZEICHENERKLÄRUNG

B Geeignete Gehölze für S tra ucha npfla nzungen: 
 
K ornelkirsche  (Cornus m a s) 
Ha rtriegel  (Cornus sa nguinea )        
S techpa lm e  (Ilex Aquifolium ) 
Gem . Heckenkirsche (Lonicera  xylosteum )         
S chlehe  (Prunus spinosa )        
Hundsrose  (Rosa  ca nina ) 
S chneebeere  (S ym phorica rpos ra cem os)   
Ha sel   (Corylus a vella na )         
Berberitze  (Berberis vulga ris)        
Liguster  (Ligustrum  vulga re) 
Blutjoha nnisbeere (Ribes sa nguineum )         
Apfelrose  (Rosa  rugosa )         
Fingerkra ut  (Potentilla  fructicosa )        
Besenginster  (Cytisus scopa rius)        
Purpurweide  (S a lix purpurea ) 
S a lweide  (S a lix ca prea ) 

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN NACH DEM BAUGESETZBUCH (BauGB) 
 
Art der baulichen Nutzung gem. § 9 (1) Nr.1 BauGB i.V.m. § 1 (2) BauNVO 
Allgemeines Wohngebiet (WA) gem. § 4 BauNVO 
 
Im  Bereich W A sind a llgem ein zulässig: 
• W ohngebäude 
• die der Versorgung des Gebietes dienenden Läden, S cha nk- und S peisewirtscha ften sowie nicht 
störende 
Ha ndwerksbetriebe 
• Anla gen für kirchliche, kulturelle, sozia le, gesundheitliche und sportliche Z wecke 
(§  4 (2) Ba uNVO) 
 
Ausna hm sweise zulässig sind: 
• Betriebe des Beherbergungsgewerbes 
• S onstige nicht störende Gewerbebetriebe 
• Anla gen für Verwa ltungen 
 (§  4 (3) i.V.m  §  1 (6) Ba uNVO) 
 
Nicht zulässig sind die folgenden Nutzungen: 
• Ga rtenba ubetriebe 
• T a nkstellen 
(§  4 (3) i.V.m  §  1 (6) Ba uNVO) 
 
Stellplätze, Garagen und Nebenanlagen 
 
Nebena nla gen gem . §  14 (1) Ba uNVO, Ga ra gen gem . §  12 Ba uNVO sowie offene K leinga ra gen 
(Ca rports) gem . §  1 (3) Ga VO sind a ußerha lb der überba uba ren Grundstücksfläche nur zulässig, 
wenn sie m it einem  M indesta bsta nd von 3 m  zur öffentlichen Verkehrsfläche errichtet werden. Z u 
seitlich a ngrenzenden Verkehrsflächen (z.B. Gehwege) ist ein Absta nd von m ind. 1,50 m  einzuha lten. 
Dies gilt nicht für T iefga ra gen. 
 
Als Ausna hm e zugela ssen werden gem  §  14 (2) Ba uNVO Nebena nla gen, die der Versorgung m it 
Elektrizität, Ga s, W ärm e und W a sser sowie zur Ableitung von Abwa sser dienen sowie Anla gen für 
erneuerba re Energien. 
(§  9 (1) Nr. 4 Ba uGB) 
 
Maßnahmen zum Schutz des Bodens 
 
Die S tellplätze (ohne Z ufa hrten bzw. Fa hrba hn) sind m it einer wa sser- und luftdurchlässigen 
Pfla sterung zu befestigen, die keinen höheren Abflussbeiwert a ls 0,8 ha ben, z.B. Ra sengittersteine, 
S chotterra sen, Betonverbundpfla ster m it entsprechendem  Prüfzeugnis/Na chweis. 
 
Die wa sserdurchlässigen Pfla sterflächen m üssen da uerha ft eine Regenspende von 270 l/s je ha  
versickern können. Dies wird u.a . nur erreicht, wenn der Fugena nteil m indestens 8 % beträgt und die 
Dränfugen m it S plitt (M indestkorngröße 2m m ) verfüllt werden. 
(§  (1) Nr. 20 Ba uGB i.V.m . §  1a  (2) Ba uGB) 
 
Hinweis: 
Auch bei wa sserdurchlässigen konzipierten Pfla sterbefestigungen ist da von a uszugehen, da ss sta rke 
Regenspenden wie die Bem essungsregenspende von 270l/s je ha  nicht da uerha ft durch die 
Pfla sterfläche versickert werden können. Da her sollte im  Hinblick a uf dera rtige Regenereignisse ein 
oberflächiger Abfluss von der Pfla sterfläche und eine Z uführung des W a ssers in 
Entwässerungseinrichtungen (z.B. seitliche Versickerungsa nla gen) vorgesehen werden. Für die 
Bem essung dieser Anla gen sollte von einem  a nrechenba ren Abflussbeiwert von 0,5 a usgega ngen 
werden. Die Bem essung der Entwässerungseinrichtungen erfolgt som it lediglich für eine a uf den 
ha lben W ert reduzierte Bem essungsregenspende. 

Örtliche Bauvorschriften über Gestaltung gem. § 86 (4) BauO NRW i.V.m. § 9 (4) 
BauGB 
 
Geltungsbereich 
 
Der Geltungsbereich der örtlichen Ba uvorschriften über Gesta ltung ist identisch m it dem  
Geltungsbereich des Beba uungspla nes. 
Dächer 
 
Z ulässig sind: 
 
• Dächer m it Neigungen von 30° - 48° und Da cheindeckungen im  Fa rbton „rot“. Die Oberfläche da rf 
engobiert sein; 
• Begrünte Dächer und Dächer für Ga ra gen m it Neigungen von 0° - 30°; 
• Flächen für erneuerba re Energien; 
• S onstige Nebena nla gen a uch m it Fla chda ch; 
• Ga uben und Erker, Vorba uten, die in ihrer Breite die Hälfte der betreffenden Da chflächen nicht 
überschreiten. M a ßgebend ist deren Unterka nte. Z u den Giebelseiten ist ein Absta nd von m ind. 2,50 
m  einzuha lten. 
 
Unzulässig sind: 
 
• Einhüftige Pultdächer 
• Da cheindeckungen m it glänzenden Oberflächen 
 
Fassadenmaterial 
 
Als M a teria lien für die Außenwa ndflächen von Gebäuden sind zulässig: 
 
• Verblendm a uerwerk im  Fa rbton „rot“, „weiß“ und „sa ndsteinfa rben“,  
• Putz m it Anstrich in weißer oder pa stellfa rbener Fa rbgebung,  
• Holz in Brettstruktur m it na turbela ssenem  S chutza nstrich oder m it S chutza nstrich in weißer oder 
pa stellfa rbener Fa rbgebung,  
• Gla s a ls Außenwa nda bschluss für ga nzvergla ste Gebäudeteile oder für tra nspa rente W ärm edäm m -
Elem ente. Verspiegelte Gläser sind nicht zulässig  
 
Nicht zulässig sind: 
 
• K linker m it gla sierter Oberfläche, bossierte Z iegelsteine, Fa ssa denverkleidungen a us Bitum en und 
K unststoffen, Fa ssa den, die M a uerwerk oder a ndere na türlich gebra nnte Ba um a teria lien na cha hm en 
(Im ita te a us Bitum en und 
K unststoffen). 
 
Dies gilt nicht für untergeordnete Ba uteile, Ga ra gen und Nebena nla gen. 
 
Einfriedungen 
 
Als Grundstückseinfriedungen sind entla ng der öffentlichen Verkehrsflächen, a n den Grenzlinien der 
öffentlichen S tra ßen und a uf den seitlichen Grundstücksgrenzen zwischen der Grenzlinie der S tra ße 
und den stra ßenseitigen Ba ugrenzen (bzw. deren Verlängerung) nur lebende Hecken (ggf. m it 
S pa nndra ht), S priegelzäune oder M a uern bis zu einer Höhe von 1,00 m  zulässig. 
 
Folgende Arten sind m öglich: 
Ha inbuche  (Ca rpinus betulus) 
Liguster  (Ligustrum  vulga re) 
Rotbuche  (Fa gus silva tica ) 
W eißdorn  (Cra ta egus m onogyna ) 
Felda horn  (Acer ca m pestre) 

Abfallbeseitigung 
 
Abfa llbehälter dürfen nicht unverdeckt in den Vorga rtenflächen a ufgestellt werden. 
 
Werbeanlagen 
 
Anla gen zur Außenwerbung sind im  S inne des §  13 Ba uO NRW  und na ch §  86 (1) Ba uO NRW  nur a n 
der S tätte der Leistung und dort nur pa ra llel zur Fa ssa de des Gebäudes zulässig. Die Höhe der 
W erbea nla gen a m  Gebäude ist m a x. bis zur Unterka nte der Fenster des ersten Obergeschosses, 
höchstens jedoch bis 1,00 m  über dem  Fußboden des ersten Obergeschosses zulässig. Die Größe 
der W erbea nla gen da rf 1 m ² nicht überschreiten, die T iefe 0,20 m . Im  Vorga rtenbereich sind nur 
Hinweisschilder oder T a feln bis zu einer Größe von 0,25 m ² zulässig. Auf Vordächern und K ra gpla tten 
ist die Anbringung von W erbea nla gen unzulässig. 
 
HINWEISE 
 
S ollten bei den Ausscha chtungsa rbeiten verdächtige Gegenstände oder a ußergewöhnliche 
Verfärbungen a uftreten, ist die Arbeit a us S icherheitsgründen sofort einzustellen und der S ta a tliche 
K a m pfm ittelräum dienst zu bena chrichtigen. (T el: 05231 / 71-0) 
 
W enn bei Erda rbeiten kultur- oder erdgeschichtliche Bodenfunde oder Befunde (etwa  T onscherben, 
M eta llfunde, dunkle Bodenverfärbungen, K nochen, Fossilien) entdeckt werden, ist na ch § §  15 und 16 
des Denkm a lschutzgesetzes die Entdeckung unverzüglich der S ta dt Porta  W estfa lica  oder dem  
La ndscha ftsverba nd W estfa len-Lippe, W estfälisches M useum  für Archäologie –Am t für 
Bodendenkm a lpflege–, Am  S ta dtholz 24a , 33609 Bielefeld, T el.: 0521 / 5200250; Fa x: 0521 / 
5200239, a nzuzeigen und die Entdeckungsstätte drei W erkta ge in unverändertem  Z usta nd zu 
erha lten. 
 
Gem äß dem  CO2-M inderungskonzept der S ta dt Porta  W estfa lica  sollen Gebäude so a usgerichtet 
werden, da ss eine pa ssive oder a ktive S ola renergienutzung erm öglicht wird. 

1. Art der baulichen Nutzung (§ 5 (2) Nr. 1, § 9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 1 - 11 BauNVO)

1.1.3 Allgem eine W ohngebiete (§  4 Ba uNVO)

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 5 (2) Nr. 1, § 9 (1) Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

Á 1.1.3 Allgem eine W ohngebiete

' Geschossflächenza hl, Höchstm a ß

÷ Grundflächenza hl, Höchstm a ß

A Anza hl der Vollgeschosse, Höchstm a ß

Æ offene Ba uweise

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB, §§ 22 u. 23 BauNVO)

3.5 Ba ugrenze (§  9 Abs. 1 Nr. 2 Ba u GB, § §  22 und 23 Ba uNVO)

6. Verkehrsflächen (§ 9 (1) Nr. 11 und (6) BauGB)
6 sonstige S tra ßenverkehrsflächen

6.2 S tra ßenbegrenzungslinie - a uch gegenüber Verkehrsflächen 
besonderer Z weckbestim m ung (§  9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 Ba uGB)
6.3 Verkehrsflächen besonderer Z weckbestim m ung (§  9 Abs. 1 Nr. 11 
und Abs. 6 Ba uGB)

ÊH
6.3b Fußgängerbereich (§  9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 Ba uGB)

9. Grünflächen (§ 5 (2) Nr. 5 und (4), § 9 (1) Nr. 15 und (6) BauGB)

ºU 9d S pielpla tz (§  5 Abs. 2 Nr. 5 und Abs. 4, §  9 Abs. 1 Nr. 15 und 
Abs. 6 Ba uGB)
9oe Öffentliche Grünflächen (§  5 Abs. 2 Nr. 5 und Abs. 4, §  9 
Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 Ba uGB)

13. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 5 (2) Nr. 10 und (4), § 9 (1) Nr. 20,
25 und (6) BauGB)

¤¢
13.2d Bindungen für die Erha ltung von Bäum en sowie von Gewässern 
(§  9 Abs. 1 Nr. 25 und Abs. 6 Ba uGB)

15. Sonstige Planzeichen

15.13 Grenze des räum lichen Geltungsbereichs des Beba uungspla ns 
(§  9 Abs. 7 Ba uGB)

! ! ! ! ! 15.14 Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Ba ugebieten, 
oder Abgrenzung (z. B. §  1 Abs. 4 §  16 Abs. 5 Ba uGB)

Pr Priva te Verkehrsfläche

Grünordnerische Festsetzungen 
 
Der in der Pla nzeichnung festgesetzte Ba um besta nd ist gem . §  9  (1)  Nr. 25 b Ba uGB zu erha lten. 
Die festgesetzten Bäum e dürfen nicht beseitigt, über da s norm a ler M a ß gärtnerischer Pflege 
beschnitten oder durch Einschränkungen ihrer Lebensbedingungen geschädigt werden. Ausna hm en 
ka nn die Ba ugenehm igungsbehörde im  Einvernehm en m it der S ta dt Porta  W estfa lica  gem . §  31 (1) 
Ba uGB zula ssen. In diesem  Fa ll sind a ngem essene Ersa tzpfla nzungen zu leisten. Festsetzungen 
na ch dem  Na turschutzgesetz bleiben unberührt. 
 
a p Acer pseudopla ta nus Berga horn  fe Fra xinus excelsior Esche 
m s M a lus ssp.  Apfel   tc T ilia  corda ta   W interlinde 
pc Prunus cera cifera  nigra  Blutpfla um e 
  
 
Die nicht überba uten Grundstücksflächen sind innerha lb eines Ja hres na ch S chlussa bna hm e des 
jeweiligen Gebäudes gärtnerisch zu bepfla nzen und da uerha ft zu erha lten. 
 
Pro Grundstück sind je a ngefa ngene 250 qm  Grundstücksgröße m indestens ein heim ischer, 
sta ndortgerechter Obst- oder La ubba um  m it einem  S ta m m um fa ng 14/16 cm  und m indestens 10 
heim ische, sta ndortgerechte S träucher zu pfla nzen. Die Pfla nzungen sind da uerha ft zu erha lten, bei 
Abga ng ist Ersa tz zu leisten. 
(§ §  1a  und 9 (1a ) Ba uGB) 
 
A Geeignete Hochstäm m e für die Ba um pfla nzungen: 
 
S pitza horn  (Acer pla ta noides) 
Berga horn  (Acer pseudo-pla ta nus) 
Felda horn  (Acer ca m pestre) 
Rotbuche  (Fa gus sylva tica ) 
T ra ubeneiche  (Quercus petra ea ) 
S om m erlinde  (T ilia  pla typhyllos)         
Vogelkirsche  (Prunus a vium )  
Eberesche  (S orbus a ucupa ria ) 
Ha inbuche  (Ca rpinus betulus) 
S a ndbirke  (Betula  verrucosa )        
 
oder hochstäm m ige Obstgehölze a lter S orten. 


